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2. Das Untersuchungsgebiet
Das Untersuchungsgebiet umfasst den Talgrund von Bilten bis Glarus bzw. Ennenda (Glarner Unter-

und Mittelland). Im nebenstehenden Kartenausschnitt sind die wertvollen Riedwiesen blau eingezeichnet,

die grösseren Magerwiesen rot.

Riedwiesen (blau eingezeichnet) Magerwiesen (rot eingezeichnet)

1 Niderriet

Feuchtgebiet mit vielfältigen Lebensraumtypen

(Gemeinde Bilten)

Facht, Fachtegg und Chelenwald

Mehrere grössere Magerstandorte am Waldrand

(Gemeinde Mollis)

2 Dammabschnitte am Linthkanal

Einzelne artenreiche Riedwiesen (Gemeinde

Bilten und Niederurnen)

3 Eimen

Feuchter, stellenweise auch trockener

Magerstandort am Waldrand (Gemeinde Bilten)

4 Hüttenböschen

Riedwiese am Walensee (Gemeinde Mollis)

5 Dammabschnitte am Escherkanal

Mehrere kleinere Riedwiesen und Hochstaudenfluren

(Gemeinde Mollis)

6 Weiherwiese

Verschilfte Riedwiese im Dorfinnern
(Gemeinde Mollis)

8 Brandwiesen

Sehr nährstoffarme Magerwiesen mit
vielfältigen Lebensraumtypen (Gemeinde

Netstal)

9 Flächen im Altiger und Stock

Mehrere Magerwiesen mit Schutt- und Ru-

deralflächen, z. T. auch in Waldlichtungen

gelegen (Gemeinde Netstal)

10 Schlatt

Stellenweise durch Düngung leicht

beeinträchtigte Magerwiese (Gemeinde Netstal)

11 Büttenen

Ausgesprochen vielfältiges Gebiet mit

Magerwiesen und Schuttfluren (Gemeinde
Riedern)

12 Vogelbödeli

Magerwiese in einer Waldlichtung (Gemeinde

Ennenda)

13 Ennetröslingen

Grössere Magerwiese am Waldrand
(Gemeinde Ennenda)

14 Ätzgen

Allmählich verbuschende Magerwiese
(Gemeinde Ennenda)
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Ausschnitt Glarner Mittel- und Unterland, 1:100 000. (Reproduziert mit Bewilligung des Bundesamtes für
Landestopographie vom 30. 9. 1993
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